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VDMA: „Die K ist die größte Bühne für die Kunststoffindustrie“

K 2016 war ein voller Erfolg für die Maschinenbauer der Branche

Düsseldorf, 26. Oktober 2016 – Die K 2016 ist mit einem deutlichen Besucherzuwachs, noch mehr Ausstellern und einer weiter gestiegenen Internationalität der Besucher zu Ende gegangen. „Wir sind sehr zufrieden mit der Messe. Unser Fokus auf das Thema Industrie 4.0 hat ins Schwarze getroffen“, sagte Thorsten Kühmann, Geschäftsführer des VDMA-Fachverbands Kunststoff- und Gummimaschinen am Mittwoch in Düsseldorf.  In zahlreichen Veranstaltungen im VDMA TV-Pavillon hatten Experten wichtige Aspekte des Themas diskutiert. Mitgliedsfirmen hatten praktische Anwendungsbeispiele geliefert. Zum Abschluss der Messe zogen die Chefredakteure der führenden Kunststoff-Medien im letzten „Talk im Pavillon“ des VDMA eine durchweg positive Bilanz der achttägigen Leistungsschau.
„Es gibt derzeit auf der Welt viele politische und wirtschaftliche Entwicklungen, etwa den Brexit oder die kommende US-Wahl, die die Stimmung in der Wirtschaft eintrüben. Davon war auf der K 2016 allerdings gar nichts zu spüren“, sagte Don Loepp von Plastics News.Ein Grund für die optimistische Stimmung, die sich auch in einer nennenswerten Zahl von Geschäftsabschlüssen niederschlug, war nach Ansicht von Markus Lüling von K-Profi die Breite des ausgestellten Angebots und die Spitzentechnologie, die man in dieser Dichte sonst nirgendwo zu sehen bekomme. „Deshalb ist die K weltweit die größte Bühne für die Kunststoffindustrie“, sagte er. „Das ist eine quicklebendige Branche. Vor allem die Maschinenbauer haben in der Verfahrenstechnik viel vorangetrieben“, ergänzte Dr. Karlhorst Klotz von der Zeitschrift Kunststoffe.“
Die Journalisten stimmten darin überein, dass das Thema Industrie 4.0 auf der K 2016 eine große Rolle gespielt hat. Vor allem die großen Maschinenbauer hätten das Thema gepusht, sagte Lüling, „aber die Breite der Anbieter hat es nicht so stark angenommen.“ Das könnte nach Einschätzung von Günter Kögel von der K-Zeitung auch daran liegen, dass viele Unternehmen im Zuge der Automatisierung schon seit längerem Instrumente anböten, die man durchaus Industrie 4.0 zuordnen könne. „Es ist ein Spiel der Begriffe. Letztlich geht es immer darum, den Kunden den Nutzen neuer Dinge zu verdeutlichen“, sagte er. „Es gibt niemand Geld für einen Begriff aus, aber man gibt Geld aus, wenn man beispielsweise eine Rückverfolgbarkeit von Teilen haben möchte, oder eine größeren Transparenz von Fertigungsprozessen“, zeigte sich auch Dr. Klotz überzeugt.
Die Digitalisierung und Vernetzung der Produktion läuft weltweit unter verschiedenen Begriffen, in den USA beispielsweise unter dem Schlagwort Internet of Things. Doch die Entwicklungen laufen nicht im Gleichschritt. „Die Prinzipien sind dieselben, aber in den USA gibt es nicht das Maß an Standardisierung, wie bei Industrie 4.0“, sagte Chris Smith vom Injection World Magazine. Die in Europa erreichte Einigung auf gemeinsame Schnittstellen biete viel mehr Möglichkeiten in der operativen Führung von Betrieben.
„Die Botschaft von Industrie 4.0“ ist auf jeden Fall angekommen“, sagte Lüling. Die Aufmerksamkeit bei den großen, strategisch denkenden Unternehmen sei groß. Derzeit gebe es schon einige Instrumente, einzelne Produkte, „aber keine fertigen Lösungen von der Stange.“ In der nächsten Zukunft komme es ganz darauf an, den Kunden den entscheidenden Nutzen von Industrie 4.0 zu erklären. 


Best Practice zu Industrie 4.0 im Kunststoff- und Gummimaschinenbau auf plastics40.tv
Bereits 35 Mitgliedsunternehmen haben sich mit einem Praxisbeispiel zu Industrie 4.0 auf unserer neuen Website zur K 2016 eingetragen. Sie geben sie einen ersten Ausblick darauf, welche Technologien sie auf der Messe zeigen. Auf der Seite finden Sie außerdem eine Technologieübersicht zu Industrie 4.0 im Kunststoff- und Gummimaschinenbau sowie die Beiträge unserer Kountdown-Filmserie.

Links:
http://plastics40.tv
http://plastics.vdma.org
www.plas.tv
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